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IImm  MMoonnddsscchheeiinn  aauuff  ddeenn
KKiieekkeebbeerrgg  

Am Sonnabend, dem 6. August,
bleibt das Freilichtmuseum am
Kiekeberg auch abends geöffnet.
Von 18 Uhr bis 23 Uhr lädt ein
buntes Programm aus Mitmach-
Aktionen, Musik, Theater, Gauke-
lei und kulinarischen Genüssen die
Besucher ein, einen besonderen
Sommerabend in Dämmerung
und Dunkelheit zu erleben. Der
Eintritt kostet für Erwachsene neun
Euro, für Besucher unter 18 Jahren
ist er frei.

In dieser Nacht kommen speziell
Familien ganz auf ihre Kosten. Da-
bei wird es dieses Mal gleich dop-
pelt märchenhaft: Das Theater der
Dämmerung fasziniert mit liebe-
voll inszenierten Schattenspielen
klassischer Kindermärchen und
Balladen und eine Märchenerzäh-
lerin nimmt Groß und Klein mit in
die Welt wundersamer Fantasiege-
schichten. Passend dazu gibt es
ein buntes Bastelprogramm. So
können Kinder unter anderem
kleine Zwergengestalten oder fun-
kelnde Zauberstäbe basteln oder

ihre eigenen Schattenfiguren her-
stellen und diese auch gleich aus-
probieren.

Lagerfeuer, Musik und Schmie-
den extra für Kinder sowie Funken
sprühende Gaukelei stehen eben-
falls auf dem Programm. Die Dar-
steller der „Gelebten Geschichte
1804“ zeigen im Mondschein, wie
das Leben auf dem Land vor 200
Jahren aussah - das ist für alle Ge-
nerationen interessant. Bei zahlrei-
chen Führungen können Besucher
zudem die Vielfalt des Museums
mit seinen historischen Gebäu-
den, den Nutzgärten und Ausstel-
lungen erleben. Zu späterer Stun-
de haben Klein und Groß die Mög-
lichkeit bei einer Taschenlampen-
führung das Gelände im Halbdun-
kel zu erkunden.

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt „Heiner der Rockmusi-
ker", der den kleinen Besucher so
richtig einheizt. Und für die Größe-
ren lädt Jan Graf mit plattdeut-
schen Liedern zum romantischen
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Beisammensein unter freiem Him-
mel ein.

Was bei einer lauen Sommer-
nacht natürlich auf keinen Fall feh-
len darf, ist ausgezeichnete Ver-
pflegung. Außer dem ausgesuch-
ten Angebot des Museumsgastho-

fes „Stoof Mudders Kroog" sollten
sich vor allem Kinder Zeit für das
Stockbrot nehmen. Direkt bei der
ländlichen Ziegelei können sie mit
etwas Geschick und Geduld über
dem offenen Feuer leckeres Stock-
brot aus bestem Bioland-Teig
backen und gleich probieren.

MMeehhrr  BBüürrggeerrbbeetteeiilliigguunngg  iinn
ddeerr  SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg

Die Hamburgische Bürgerschaft
hat auf Antrag der Sozialdemokra-
ten beschlossen, künftig „Stadt-
werkstätten“ einzurichten. 

Die Altonaer SPD-Stadtentwick-
lungsexpertin Anne Krischok erläu-
tert, worum es dabei geht: „Wir
wollen die  Bürger früher, umfas-
sender und ernsthafter in Stadtent-
wicklungsprozesse einbeziehen.
Altona hat mit seinem „Masterplan
auf Bezirksebene viel gemacht: Das
ist hamburgweit leider eher die
Ausnahme“. 

Noch steht das neue Veranstal-
tungsformat nicht im Detail fest,
wohl aber seine Bausteine. In die-

sen Diskussionsveranstaltungen
und Workshops werden  Bürger
mit Experten und Stadtplanern über
ihre Vorstellungen von Stadt disku-
tieren. In wechselnden Ausstellun-
gen soll den interessierten  Bürgern
der Stand der Hamburger Stadtpla-
nung zu verschiedenen Themen
und Projekten an allen Bezirken
präsentiert werden. Auch vor Ort in
den Stadtteilen könnte die Ham-
burger Stadtwerkstatt mit Ausstel-
lungen und Veranstaltungen zu ak-
tuellen Themen aktiv werden. 

Alle Projekte und Planungsvorha-
ben von gesamtstädtischer Bedeu-
tung und herausragende bezirkli-
che Projekte und Planungsvorha-
ben sollen in einer möglichst frühen
Phase vorgestellt werden, um mit
Beteiligten und Betroffenen, Abge-
ordneten, Fachleuten und Interes-
sierten – außerhalb und möglichst
vor dem Beginn förmlicher Planver-
fahren – zu eröffnen.

AAmmbbuullaanntteerr  
HHoossppiizz--PPfflleeggeeddiieennsstt

Das Kinder-Hospiz Sternen-
brücke am Sandmoorweg eröff-
net als erstes stationäres Kinder-
hospiz bundesweit den Ambu-
lanten Kinder-Hospiz Pflege-
dienst Sternenbrücke in Ham-
burg.

Der Ambulante Kinder-Hospiz
Pflegedienst Sternenbrücke ist
das erste umfassende palliativ-
pflegerische Angebot, das sich in
der Häuslichkeit ausschließlich
an lebensbegrenzt erkrankte Kin-
der, Jugendliche und junge Er-
wachsene richtet. Er bietet im
Großraum Hamburg – ab dem
Zeitpunkt der Diagnosestellung –
die umfassende Begleitung des
erkrankten Menschen und seiner
Familie an. Ein Team von Ge-
sundheits- und (Kinder-) Kran-
kenpflegekräften und Sozial-
pädagogInnen unterstützt die Fa-
milien in ihrem Zuhause. Abge-

rundet wird das pflegerische An-
gebot durch erfahrene Ärzte und
Schmerztherapeuten, Trauerbe-
gleiter, Physiotherapeuten sowie
ehrenamtliche HelferInnen.

Dieses neue und bundesweit
einzigartige Angebot ist daher
nicht zu verwechseln mit beste-
henden Hospizdiensten, die Fa-
milien in ihrem häuslichen Um-
feld begleiten und - zum Beispiel
mithilfe von ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen - bei der Verrich-
tung der täglich anfallenden Auf-
gaben unterstützen. 

„... wir wollen
die Bürger früher und

umfassender
einbeziehen“

Dieses neue 
und bundesweit

einzigartige Angebot
ist nicht zu verwech-
seln mit bestehenden

Hospizdiensten
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